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Birre bennr~vorlen Sie olle folgenden Frogen. Benrhren Be. dnss die numerischen Ergebnisse nicht unbedingt 
gnnzznhlig sind Erlautern Sie bioe alle Ihre Antworien so. doss gegebenenfalls notwendige Rechenschrirle 
volbrändig nnchvoilziehbov srnd Taschenrechner sind gemä/l Aushnng des Piii/ungsnmles eilnubt 

Aufgabe 1 
James B möchtc auf seuier Seite 999.com ein Online-Poker-Turnier organisieren Dabei steht James vor der 
Entscheidung. ob am Turnier ausschließlich Studenten der Magdeburger Universität oder Renmer der Stadt 
Magdeburg teilnehmen dürfen. Die Kneipe Luisa veranstaltet in der Woche ebenfalls Pokertumiere (an welchem 
unter anderem Studenten der OvGU teilnehmen) und hat nun Angs4 zahlende Kunden zu verlieren. Aus diesem 
Grund wird darüber nachgedacht, eine separate Snidenten-Poker-Veranstaltung einzufuhren 

Wenn James sich fur ein Studententumier entscheidet und Luisa ebenfalls eine Studenten-Poker-Veranstaltung 
durchfuhrt, so ziehen die Studenten das Live-Flair der Kneipe vor, was zu einer Auszahlung (JameciLuisa) von 
(20, 100) fuhr t  Wird in der Kneipe keine Studentenveranstalning angeboten, so folgt daraus eine Auszahlung 
von (130, 45). Entscheidet sich James für ein Renhiertumier und Luisa für die Durchfühmng der 
Studentenveranstaltung lautet die Auszahlung (10, 50). Für den Fall, dass die Kneipe Luisa keine Studenten- 
Poker-Veranstaltung anbietct, ergibt sich eine Auszahlung von (10.60) 

a) Konstruieren Sie die extensive Form des Spiels für den Fall, dass James sich zucrst entscheidrn 
muss. 

b) Konstruieren Sie zu Ihrer extensiven Form aus a) die entsprechende Normalform. 
C) Ermitteln Sie das teilspiclperfekte Nash-Gleichgewicht in reinen Suategien. Welche 

Entscheidung sollte James spieltheoretisch treffcn? 
d) Was versteht man unter Lock-In Effekten? Wenden Sie dicses Konzept aufdas obige Beispiel an 

Aufgabe 2 
Jetzt ist es wieder soweit: Karnevalszeit! Die ultimative Verkleidung in dieser Saison stellt dabei das Elvis 
Presley New Vinyl Look Kostüm dar, welches aus einem einteiligen Anzii::. riner passenden Elvis-Perucke 
sowie einer schicken überdimensionalen Sonnenbnlle besteht. Das Kuituiii isi lediglich iiii  Inieniet erhaltlich. 
wobei der Verkauf nur durch lizenzierte Anbieter erfolgt. Der Discounter hictci iii  scincn Onlinc Sliops ..Iii tlic 
Gheno", , . R e m  to Sender" und ,,Heartbreak Hotel" das Koshim zu einrni t'reisp,, an, wahrciid ein 
Marktanbieter in seinen fünf Online-Shops einen Iiöheren Preis von p~ verlangen Die Qualitai dcr Kosturne der 
8 Anbieter ist identisch. Die Produktionskosten liegen für alle 8 Anbieter bei 10 GE 

Die potentiellen Karneval-Elvise werden durch ein Kontinuum von Konsumenten repräsenherc welche sich aul 
dem Intervall [~,s,]=[40,120] befinden. Die Position eines Konsumenten an der Stelle s stellt dabei seine 
Suchkosten dar. Allen Elvis-Fans ist der D~rchschninspreisp~ bekamt, sie wissen jedoch nicht, welche der 3 
Anbieter das Kostüm zum Discountpreis anbieten Die Ku~tenhinktion C des Konsumenten zeigi auf, ob sich der 
Konsument die Zeit nimm4 um aufdic Suche nacli deiii Disc«~inipreis zu gehen ( I )  oder ob er zufallig euien der 
Anbieter auswalilt. 

a)Bestimmen Sie den durchschnittlichen Preis in Ahhangigkeit zu den Anbieterpreisen. p (p , ,  , I), ) 

b)Besnmmen Sie den indifferenten Kaulrr S in Ahhangigkeit zu den Anbieterprrisrn. (P,, , I ) ,  ) 

C) Berechnen Sie die erwarteten Discount-Käufer E[bl,] und die erwartete Menge der Käufer E[bE] . 
die bei den andrrrn 8 Anbietern einkauft, in Abhingigkeit zu den Anbieterpreisrn E[bß ( p , , p F ) ] ,  

E[bE (P„ PE )I 
d) ..In the Gheno", „Return to Sender" und .,Heartbreak Hotel" maximieren ihren Erwartungsgewinn 

E[r,] gegeben dem Preis pE Berechnen Sie die Beste-Antwort-Funkhon ( p, als Funktion 

v o n P E ) .  

e) Die anderen 8 Anbieter maximieren ihren Envamingsgewim E[nE] gegeben dem Preis p,. 

Berechnen Sie die Beste-Antwort-Funktion ( pE als Funktion von P,). 

f) Berechnen Sie die Gleichgewichtspreise pl, * und pE *. 
g) Welche erwartete Menge an Discountpreis-Käufeni und welche erwartete Menge an Hochpreis-Kaufeni 

ergeben sich? Bercchnen Sie die Erwartungsgewinne E[r,] und E[nE] 

. m - - -  - 
Der Magdeburger Student Marhn Clever hat eine Wcbsitc eingerichtet auf der Unternehmen oder Privatpersonen 
Pixel fiir Online-Werbung ersteigern können Er geht davon aus, dass die Werte der potentiellen Käufer identisch 
und unabhängig verteilt sind und dass die Bietrr risikoneutral sind 

a) Martin weiß, dass es vier Standard;iukiiunsformate gibt Erläutern Sie kurz diese vier Formate. 
b) Welches dieser Formate sulltrii Sir Mariiri nach der Theorie empfehlen? Begründen Sie Ihre Antwort. 
C) Welches dieser Formate sullten Sie Martin nach der Empirie empfehlen? Begründen Sie Ihre Antwort. 
d) Martin möchte virr Blockr von 50 Pixel versteigern, wobei sich die folgenden vier Auktionen ergeben. 

Auktion 1: 
Bieter I: v,=0,75; t3ieler 2 V? O,29. Bieter 3: v3=0,50; Bieter 4: v,=0,84 
Bieter 5: v5=0,16; Hictcr 0 V,,-O,69 

Auktion 2. 
Bieter I: vl=0,75; Hicter 2 V,-0.29; Bieter 3. v3=0,50; Bieter 4: v,=0,84 
Bieter 5: v5=0,16. Ilictcr 6 V,, 0.69 

Auktion 3- 
Bieter 1. v,=0,31: Ilicicr ? V ?  0.51, Bieter 3: v3=0,9; Bieter 4: v,=0,68 
Bieter 5 v5=0,47. Ilicicr 0 V,, 0.81 

Auktion 4 
Bieter I. V ,  0.53, Ilicter 2 V ?  0 , 4 4 ,  Bieter 3: v3=0,29; Bieter 4: v4=0,13 
Bieter 5 V ,  0.83, Iliclcr 0 V,, 0.87 

Wendeii Sie lcwi-11, riili. der vier Slandardaukhonen aofeme dcr gcgebenen Auktion an, so dass jede 
drr vier S i ; i i i d , i r ~ l . i i i k i ~ c ~ ~ i ~ ~ ~  cininal angewendet wurde ßestimmen Sie die jeweils optimalen Gebote für 
alle Ilicicr Wic I i i i ~ I i  i \ t  der I'ayofl; den die Gewinner der vier Auktionen erzielen. Welchen Erlös 
cr~icl l  M.iitiii :iii\ dcii vicr Auktioiicii" 

c)  Vi:r):lrii.licii Sie Ilirr Ergehiiisx aus d) inii ihrer Antwort in b) Zu welchem Schluss kommen Sie? 
IJc~:r~iii~lci~ Sie Il~rc Aiitwort 

I) Aii!:eiir>iiiiricii die Wcnschar7~ingeii der Bieter sind verbunden Erlautern Sie das Linknge Prinriple 
Welclic Auhwirkoiig hai das Linkoge Prinrrpie" Welchc der vier Auktionsformate wurden Sie Martin 
non  cnipfehlcn" Brgninden Sir Ilirr Antwurt 

Hilfcirclliiny Dic trn rytnnicrnschcn Clcichgcwichl cingcscilie Biciliinliion in holl~ndischcn md in Eni-Prcis-Auktionen mii 


